
Erscheinungsweise: 6mal wöchentlich.

Bezugspreis : 2n der Stadt incl. Trägerlohn Mk. 1.25 viertel¬
jährlich, Postbezugspreis für den Orts- und Nachbarorts¬
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30. Bestellgeld
in Württemberg 30 Pfg., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Anzeigenpreis : 3m Oberamtsbezirk Calw für die einspaltige
Borgiszeile 10 Pfg ., außerhalb desselben 12 Pfg ., Re-
klamen  25 Pfg.
Schluß für die Inseratannahme 10 Uhr vormittags.

Fernsprechnummer 9.

Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw.
^ 7g. Mittwoch, den 3. April 1912. 87. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

K. Oberamt Calw.
Die Gemeindebehörden mache ich unter Bezugnahme

auf die Bekanntmachungdes K. Kameralamts Hirsau
vom 12. v. Mts . (Calwer Tagblatt Nr. 60) darauf auf¬
merksam, daß Formulare zur Berechnung und Erläute¬
rung der Einkommensteuererklärungender Gemeinden
vom Oberamt bezogen werden können.

Calw,  den 1. April 1912.
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel, betr.

Wandervorträge für die gewerbl. Bereinigungen.
Zum Vorlesen in Versammlungen gewerblicher

Vereinigungen sind folgende Vorträge mit Lichtbildern
ausgearbeitet:

1. Symmetrie und Gleichgewicht von Prof . Dr.
Pa za n re k,

2. Frankreichs Einfluß auf Deutschlands Kunst und
Kunstgewerbe von Prof . Dr. Brinkmann,

3. Englands Einfluß aus Deutschlands Kunst und
Knnstgewerbe von demselben Verfasser,

4. Italiens E nflutz auf Deutschlands Kunst und
Kunst gewerbe von Dr. Klaiber.

Die Verleihung der Vorträge, Lichtbilder und,
wenn nötig auch der Lichtbilderapparate, erfolgt an
gewerbliche Vereinigungen unentgeltlich (vergl. Be¬
kanntmachung der K. Zentralstelle vom 8. Januar 1907,
Gewerbeblatt S . 9) . Gesuche um Verleihung find an
das K. Landesgewerbemuseum, Kanzleistraße 19, in
Stuttgart zu richten. Nach Einlauf der Gesuche werden
den Eesuchstellern zunächst die gedruckten Bedingungen
zugestellt, erst nach deren Unterzeichnung und Rückgabe
kann die llebersendung der Vorträge und Lichtbilder
erfolgen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht,
daß der Vorstand des Landesgewerbemuseumsalljährlich
einige Vorträge auch über andere Gegenstände nament¬
lich in größeren Städten im Lande, wo ein Vilder-
zeiger nebst Bedienung vorhanden ist, unentgeltlich zu
halten bereit ist. Etwaige Anträge muffen rechtzeitig
beim Landesgewerbemuseumangebracht werden.

Stuttgart,  den 13. Dezember 1911.
M o sth a f.

Die Gemeindebehörden
wollen für weitere Verbreitung vorstehender Bekannt¬
machung in den interessierten Kreisen Sorge tragen.

Calw,  den 9. Febr./I. April 1912.
K. Oberamt.

Binder.

Bekanntmachung»
betr. Aenderung der Gewerbeordnung.

Durch das am 1. April ds. Js . in Kraft tretende
Reichsgesetz vom 27. Dezember 1911 (R.-G.-Vl . 1912,
E. 139) , betr. Aenderungen der Gewerbeordnung, ist
u. a. auch 8 134 Ahs. 2 Eew.-O. geändert worden.

Hienach ist die bisherige Vorschrift, daß in Fabriken
Lohnzahlungsbücher einzurichten sind, beseitigt. Da¬
gegen ist nunmehr in allen Betrieben mit mindestens
2V Arbeitern bei der regelmäßigen Lohnzahlung den
Arbeitern ein schriftlicher Beleg (Lohnzettel, Lohnbuch,
Lohndüte usw.) über den Betrag des verdienten Lohnes
und der einzelnen Arten der vorgenommenen Abzüge
auszuhändigen.

Calw,  den 2. April 1912.
K. Oberamt:

Amtmann Rippmann.

Stadt und Bezirk.
Calw,  den 3. April 1912.

X Meisterprüfungen . Bei den während der
letzten Monate vor der Handwerkskammer Reut¬
lingen stattgehabten Meisterprüfungen haben von
167 Kandidaten 146 die Prüfung bestanden und sich
damit das Recht zur Führung des Meistertitels und
zur Anleitung von Lehrlingen erworben . Auf die
einzelnen Berufe verteilen sich die Prüflinge folgen¬
dermaßen : 19 Bäcker, 2 Buchdrucker, 1 Damen¬
schneider, 1 Färber und chem. Wäscher, 6 Flaschner,

7 Friseure , 4 Gipser, 2 Glaser, 1 Eraveiu , 1 Instal¬
lateur , 2 chir. Instrumentenmacher , 1 Konditor,
2 Küfer , 1 Lackierer, 7 Maler , 4 Maurer , 4 Mechani¬
ker, 12 Metzger, 1 Müller , 1 Mützenmacher, 8 Sattler
und Tapezierer , 7 Schlosser, 15 Schmiede, 5 Schnei¬
der, 15 Schreiner , 5 Schuhmacher, 1 Steinhauer,
1 Seiler , 2 Uhrmacher, 4 Wagner , 1 Tylograph und
3 Zimmerer . Unter den jungen Meistern befinden
sichu. a. : I . Rentschler,  Flaschner , Calw ; Chr.
Wörz,  Mechaniker, Calw ; I . M . Lörcher,  Metz¬
ger, Liebenzell ; F . P r o ß , Schmied, Altbulach ; E.
Auer,  Wagner , Neubulach.

1§v. Sonderzüge über Ostern. Anläßlich des
diesjährigen Osterverkehrs werden folgende Sonder¬
züge ausgeführt : u) auf der N a g o l d b a h n:

1. Am Sonntag , den 7., und Montag , den
8. April , je ein Vorzug 907 Pforzheim —Bad Teinach
(3 . und 4. Klasse) . Pforzheim ab 10.32 vorm., Bad
Teinach an 11.38, mit Aufenthalt auf sämtlichen
Unterwegsstationen.

2. Am Sontag , den 7., und Montag , den
8. April , je ein Vorzug 913 Pforzheim — Calw
(3 . und 4. Klasse) . Pforzheim ab 12.45 nachm., Calw
an 1.40, mit Aufenthalt auf sämtlichen Unterwegs¬
stationen.

3. Am Freitag , den 5., Sonntag , den 7., und
Montag , den 8. April , je der Zug 928 Calw —Pforz¬
heim (3. und 4. Klasse) . Calw ab 5.40 nachm.,
Pforzheim an 6.40, mit Aufenthalt auf sämtlichen
Unterwegsstationen.

4. Am Sontag , den 7., und Montag , den
8. April , je ein Vorzug 936 Calw —Pforzheim <3.
und 4. Klasse) . Calw ab 9.20 abends , Pforzheim
an 10.08, mit Aufenthalt auf sämtlichen Unterwegs¬
stationen.

5. AM Montag , den 8. April , ein Vorzug 917
Pforzheim — Calw (3. und 4. Klasse) . Pforzheim ab
2.50 nachm., Calw an 3.35 ; dieser Zug hält in
Di ' iein , Monbach-Neuhousen , Ernstmühl nicht an.

Am Samstag , den 6.. und Dien -' Iog, den
9 Apnl , lallt der Zug 927 Pc > - 'm 9 n,,rreichen-
bach aus.

b) ausderEnzbahn wc . ccn sagende San
Verzüge ausgeführt:

1. Am Sonntag den 7., und Mentag . den
8. April , je der Zug 988 Wiidte - zhe-m ( 1.
bis 4. Kl .) .Wildbad ab 5.45 nach - . 1 a nheim an
6.32, mit Aufenthalt auf allen Unia n gsstationen.

2. Am Sontag , den 7. April , ein Vorzug 959
Pforzheim —Wildbad (3. und 4. Klasse) . Pforzheim
ab 8.05 vorm ., Wildbad an 9.00 mit Ausenthalt auf
allen Unterwegsstationen.

3. Am Sonntag , den 7., und Montag , den
8. April , je der Zug 993 Pforzheim —Wildbad (2., 3.
und 4. Klasse) . Pforzheim ab 2.16 nachm., Wildbad
an 3.14, mit Aufenthalt auf allen Unterwegs¬
stationen.

4. Am Sonntag , den 7., und Montag , den
8. April , je ein Vorzug 982 Wildbad —Pforzheim
(3 . und 4. Klasse) . Wildbad ab 8.00 abends , Pforz¬
heim an 8.46, mit Aufenthalt auf allen Unterwegs¬
stationen.

Am Samstag , den 6., und Dienstag , den 9. April,
fällt der Zug 979 Pforzheim — Neuenbürg aus.

X Von der Wanderarbeitsstätte . Die Wander
arbeitsstäite Calw war im vergangenen Winter von
durchschnittlich 30 Wanderern besucht. Im Gegensatz
zu früher, da alle Durchreisenden sogenannte „ordent¬
liche Wanderer " waren mit eintägigem Aufenthalt,
gaben sich die diesjährigen Wanderer häufig als
„ungeordnete ", mit zweitägigem Aufenthalt in der
Wanderarbciisstätte . Wie segensreich diese Wan¬
derer-Unterkunftshäuser für die Allgemeinheit auch
wirken, geht daraus hervor, daß die früher nam¬
haften Haftvollstreckungskosten, die der Staat zu
bezahlen hatte , auf eine ganz niedere Summe zu¬
sammengingen , und daß weiter auch für unsere

Gegend die allgemeine Erfahrung sich bestätigt , daß
der Hausbettel beinahe vollständig aufgehört hat.

K> Wieder Winter im Schwarzwald . Aus ver¬
schiedenen Gegenden des Schwarzwaldes liegt fol¬
gende Meldung vor : Im Laufe des gestrigen Tages
und während der Nacht ist starker Schneefall ein-
oetreten . Die Täler sind bis tief herab verschneit.
Dadurch ist an den in voller Blüte stehenden Obst¬
bäumen großer Schaden angerichtet worden.

8ob. Mutmaßliches Wetter . Ueber der Biskaya
steht noch ein Hochdruck, der an seiner Ausbreitung
auf den Kontinent durch eine neue über Island
erschienene Depression gehindert wird . Der letzte
Luftwirbel ist nach Osteuropa abgezogen. Für
Donnerstag und Freitag ist nach vorübergehender
Aufheiterung wieder unbeständiges , zeitweilig trübes
und naßkaltes Wetter zu erwarten.

B Schauspiel -Ensemble Beyschlag. Theater¬
freunden dürfte es nicht uninteressant sein, daß
Direktor Beyschlag mit seinem Ensemble über die
heurige Saison , nunmehr im dritten Jahre , wieder
hier gastieren wird . Mit Freuden dürfte es wohl
noch ausgenommen werden , daß sich auch Tony
Beyschlag  wieder dem Ensemble beigesellt hat.
Direktor Beyschlag hat auch noch die beiden Kur¬
theater in Bad Liebenzell und Bad Teinach über¬
nommen.

X Sachverständigenbefähigung . Wer als Land-
wirlschaftslehrer und Sachverständiger für das
Eesamtgebiet der Landwirstchaft angestellt werden
will , muß Nachweisen, daß er das Reifezeugnis eines
deutschen Gymnasiums oder Realgymnasiums oder
einer Oberrealschule erworben , hierauf eine minde¬
stens zweijährige praktische Lehrzeit in geeigneten,
gni geleiteten Landwirtschaftsbetrieben durchgemacht,
iodonn mindestens drei Jahre lang eine deutsche
Landwirtschaftliche Hochschule oder Akademie, oder
eine n it einer deutschen Universität oder Technischen
Hoch /hule verbundene Landwirtschaftliche Lehr-
cn >>>U besucht und die Diplomprüfung oder eine
o . e- e,leichstehende Prüfung auf einer der zuletzt
o. nE >en Anstalten bestanden, sowie nach vollen-
oe:er fachMistemchajtlicherAusbildung eine minde¬
stens drc jährige praktische Tätigkeit als landwirt-
ichost' icher Betriebsleiter (Gutsinspektor, Verwalter
u. dergl .) ausgeiibt hat.

' Wk'ten'chwann, 2. April . Zum hiesigen An¬
walt wurde von der Bürgerschaft auf die 6 Jahre
1. Apn ' 1912/18 gewählt : Benjamin Pfrommer,
Bauer hier.

<K> Unterreichenbach, 2. April . Der an Stelle
des freiwillig zurückgetretenen Eemeindepflegers
Bader zum Eemeindepfleger gewählte Gottlieb
Fuchs , Eemeinderat , wurde gestern in sein Amt
eingewiesen und eidlich verpflichtet . Dem verdienten
Eemeindepfleger Bader wurde in derselben Sitzung
der bürgerl . Kollegien der gebührende Dank für seine
bisherige Tätigkeit in Eemeindeangelegenheiten
ausgesprochen.

Neuenbürg , 2. April . Der durch einen Sturz
aus dem Fenster des zweiten Stockes im Vezirks-
krankenhaus tödlich verunglückte Maurer ist der
ledige Fritz Treiber von Wildbad , der dort seit dem
25. März mit einer doppelseitigen Lungenentzün¬
dung darniederlag . Sein Zustand war bedenklich
und er befand sich in einem Fieberdelirium , das den
Arzt bis gegen nachts 11 Uhr an sein Bett fesselte.
Später hielt eine Krankenschwester bei ihm Wache.
Als sie sich um 5 Uhr morgens einen Augenblick
aus dem Zimmer entfernte , um nach einem anderen
Kranken zu sehen, entdeckte sie bei ihrer Rückkehr mit
Entsetzen, daß Treiber aus dem Fenster gestürzt war
und tot auf dem Straßenpflaster lag.

Pforzheim , 2. April . Reiche Beute machte ein
Einbrecher, welcher in Pforzheim , wo jetzt Einbrüche



Häufig Vorkommen, in der Eoetheftraße eine Man¬
sarde heimsuchte. Trotz des bescheidenen Logis fand
er zwei goldene Damenuhren , eine goldene Halskette,
ein goldenes Armband , acht goldene Ringe mit zum
Teil kostbaren Steinen , sowie zwei Busennadeln und
eine goldene Brosche mit Steinen und anderes mehr.
So reiche Beute bringt nicht jeder Mansarden¬
diebstahl! Der Dieb ist natürlich , wie in den meisten
Fällen dieser Art hier , nicht ermittelt worden. —
Als es vor einiger Zeit in der Brötzinger Vorstadt
bei Pforzheim brannte , drängte der Schutzmann Stoll
den zuschauenden Eoldarbeiter Hermann Anselment
von Bilfingen zurück. Kaum hatte sich der Schutz¬
mann gewandt, so stieß ihm Anselment sein Messer
dreimal in den Rücken und verletzte ihn lebens¬
gefährlich. Für diese Roheit erhielt der Messerheld
drei Jahre Gefängnis.

Pforzheim, 2. April . Gestern vormittag wurde
der ledige Korbmacher Georg Klein aus Ruit auf
dem Viehmarktplatz beim Schlachthaus während des
Pferdemarktes von einem Pferd , welches beim Vor¬
führen mit den Hinterbeinen ausschlug, an den
Unterkiefer getroffen. Klein erlitt eine erhebliche
Quetschung und mutzte nach Anlegung eines Not-
verbandes ins städt. Krankenhaus verbracht werden.
— In der Nacht vom Sonntag auf Montag entstand
in der westlichen Karl Friedrich-Stratze ein Wasser¬
rohrbruch, sodatz das ganze Stratzenpflaster unterspült
wurde und sich senkte, ebenso wurden die Keller des
Hauses unter Wasser gesetzt. Der Straßenverkehr
wurde gesperrt ; der Betrieb der elektr. Straßenbahn
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die
Arbeiten zur Wiederherstellung der Straße wurden
sofort in Angriff genommen und heute nacht beendigt.

Pforzheim , 3. April . In Pforzheim herrscht
solcher Mangel an kleinen Wohnungen , daß am
1. April 80 Familien keine Wohnung fanden und
zum Teil in zum Abbruch bestimmte alte städtische
Gebäude einquartiert werden mußten.

Württemberg.
Stuttgart , 2. April . In der gestrigen Sitzung

des Eesamtkollegiums der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft wurde folgende Resolution beschlossen:
„Das Kollegium erblickt in der geplanten Aufhebung
der Tierärztlichen Hochschule eine Schädigung der
allgemeinen und speziell der landwirtschaftlichen
Interessen und bittet die Regierung , mit allen
Mitteln für die Erhaltung der Hochschule und deren
Verlegung nach Tübingen eintreten zu wollen."

Eßlingen , 2. April . Der Eemeinderat Hermann
Brodbeck, der von 1889 bis 1894 Landtagsabgeord¬
neter für Eßlingen war und von 1898 bis 1899 den
5. württembergischen Reichstagswahlkreis vertrat , ist
im Alter von 62 Jahren gestorben.

Ludwigsburg , 2. April . Der aus dem Oberamt
Ehingen gebürtige Dragoner Mönch kam bei der
Rückkehr seiner Schwadron vom Exerzierplatz mit
dem scheu gewordenen Pferd zu Fall und erlitt einen
so schweren Schädelbruch, daß er im hiesigen Lazarett
verstarb.

Freudenstadt , 2. April . Zur Deckung der Kosten
für das Gaswerk, eine Kläranlage und einen neuen

Tyrann Ehre.
12) Roman von K. Lubowski.

(Fortsetzung.)
Dann stand er wieder starr und aufrecht, wie

zuvor. Das zweite Mal neigte er sich tief zur Erde
herab . Zu seiner Rechten stand schwarzverhangen
die hohe Säule mit dem Bären , in dessen Tatze das
Schild mit dem Wappenspruch seines Hauses ruhte.
Der schwarze Schleier, der das Gold der Buchstaben
verhüllte , hatte sich gelöst und war herabgesunken.
Nun lohten sie im Schein der Sonne über dem
feierlichen Dunkel des Krepps, der die Wände zierte,
und redeten in ihrer mächtigen Sprache zu dem
letzten Tarenbergschen Sproß:

„Deine Ehre sei ein blankes Schild in dir !"
„Deine Kraft sei der des Bären gleich, aber sie

tue niemandem weh!"
„Deine Reinheit sei ein schneeweiß Tuch, aber sie

richet nicht, auf daß sie nicht unrecht richte!"
Hans Weddo brannten von dem Flimmern der

goldenen Lettern die müden Augen. Er hing mit
zitternden Händen den Schleier wieder über den
Bärenkopf.

Draußen auf dem Friedhofe zeigte es sich, wie
gut man der Toten gewesen war . Im Schloß
dämmte ihnen die Ehrfurcht und die Scheu vor den
Trägern der edlen Namen das tiefe Gefühl ein.
Hier waren sie wieder freie Menschen. Sie traten
alle herzu und warfen ihre drei Hände voll Erde in
die Gruft hinab . Ein jeder sagte seinen Spruch
dazu, trotzdem mancher gar nicht paßte. Aber sie
wollten doch ihre Liebe zeigen. Es ist nicht die
schlechteste und geringste, die von der Armut gegeben

Friedhof war die Stadtgemeinde genötigt , ihre Schul¬
denlast um 250 000 Mark auf 1500 000 Mark zu
erhöhen. Die Kreisregierung hat die Zustimmung
zur neuen Anleihe erteilt unter der Bedingung , daß
der Waldgrundstock ergänzt werde. — In Wörners-
berg, hiesigen Oberamts , fiel das 1^ Jahre alte
Kind des Landwirts Adam Burghard in einen Topf
mit heißem Schmalz und wurde derart verbrüht , daß
es andern Tages starb.

Oberndorf, 2. April . Nachdem die von den
Metzgereigewerbetreibenden der Oberamtsbezirke
Oberndorf und Sulz eingereichte Satzung einer freien
Metzgerinnung für die beiden Oberamtsbezirke (mit
Ausnahme der zur Metzgerinnung Schramberg ge¬
hörenden Gemeinden) von der K. Kreisregierung
genehmigt worden ist, fand gestern nachmittag auf
dem hiesigen Rathaus die konstituierende Sitzung der
Innung unter dem Vorsitz von Amtmann Schmied
statt . Dabei wurden gewählt als Obermeister Metz¬
germeister Karl Lauer -Oberndorf, als Schriftführer
und Kassier die Metzgermeister Wilhelm Seeger -Sulz
und Eugen Krayer -Öberndorf.

Gmünd, 2. April . Wie man hört , werden die
diesjährigen Herbstmanöver sich zwischen Geislingen,
Göppingen und Gmünd abspielen. Schon vor einigen
Tagen wurde das Gelände von mehreren höheren
Offizieren besichtigt.

Ringingen , O.-A. Blaubeuren , 2. April . In der
Nacht vom 25. auf den 26. v. Mts . wurde an dem
Privatier I . Denzler von hier , wie erst jetzt bekannt
wird , ein Mordversuch verübt . Er wurde nachts etwa
um 9 Uhr von einer unbekannten Mannsperson von
der Straße aus an sein Wohnzimmerfenster gerufen.
Als er öffnete, krachte ein Schuß, der neben Denzler
in einen Laden drang . Gerichtlicher Augenschein am
Ort der Tat wurde in Anwesenheit der Staats¬
anwaltschaft bereits genommen, wobei eine photo¬
graphische Aufnahme des Tatortes gemacht wurde.
Nach dem Täter wird eifrig gefahndet.

Tuttlingen , 2. April . Wie verlautet , wurde auf
einer am Sonntag abgehaltenen Kreisversammlung
der sozialdemokratischenPartei die Gründung eines
Parteiblattes im 9. Reichstagswahlkreis verhandelt'
und beschlossen, die Angelegenheit zu beschleunigen.

Von der bayerischen Grenze, 30. März . Als
dieser Tage in Türkheim im bayerischen Schwaben
der Frllhzug nach Wörishofen abdampfen wollte, kam
noch im letzten Augenblick atemlos ein Fahrgast
gelaufen . Er war nur mit Hose, Hdmd und Strümp¬
fen bekleidet. Die Schuhe trug er in den Händen und
die übrige Gewandung auf dem Arm . In Hast
bestieg er den Zug, um dann , froh des erreichten
Anschlusses und unbekümmert um das Gelächter der
Mitreisenden , seine etwas dürftige Toilette in
Gemütsruhe zu vollenden. „Aber i bin halt doch
mitkomma," meinte er, und den besonders Lachlusti¬
gen entbot er den schwäbischen Gruß, mit dem man
nach gerichtlicher Feststellung eine Unterhaltung be¬
ginnen , beleben und beendigen kann.

Deutsches Reich.
München, 1. April . Wie die Abendblätter mel¬

den, ist gestern nachmittag in der Votivkirche beim j

wird ! Sie hatten ja nichts anderes zu verschenken,
als ein leises, schüchtern gestammeltes Wort , aber es
wog so schwer wie lauteres Gold, weil es mit Tränen
und Aufrichtigkeit gegeben wurde.

Ein gebeugter Greis , der auf Krücken einher¬
schlich, griff ganz zuletzt in die Erdschollen, die statt
der Seide und Spitzen nachher über ihrem Haupte
liegen würden . Er sagte nur zwei zitternde , tränen¬
volle Worte : „Schlop gaud." Das war sein Dank
für die hundertfach bewiesene Menschengüteder Frei¬
frau , die sich nicht gescheut hatte , seine Hand zu fassen,
trotzdem sie schmutzig und verkrüppelt war . Dann
sprach der Geistliche das „Vater unser", und der
Trauerzug bewegte sich rückwärts. Jürgen von
Wachenhusen wich nicht von Hans Weddos Seite.

Sie standen beide noch ein Weilchen am Hügel,
nachdem die andern bereits gegangen waren . Jürgen
nahm die Hand des Freundes und sagte leise: „Adda
läßt dich grüßen. Mit ihren Gedanken ist sie bei dir.
Daß sie es nicht auch mit ihrer Person sein durfte,
daß sie bei deinem Schmerz abseits stehen muß, wird
ihr schwerer, als du ahnst. Aber sie trägt darum
doch mit dir . Wenn dir das Herz zu voll und zu
schwer ist, mein Alter , dann komm zu uns . Wir
wollen dich nicht mit Fragen quälen , wir wollen dir
nur unsere Liebe geben."

Als er das gesagt hat , verschwindet die unnatür¬
liche Starrheit aus Hans Weddos Gesicht. Mit einem
leisen Wehschrei stürzt er an Wachenhusens Brust.
Endlich kann er weinen.

Die Trauergäste blieben nachher noch eine
Stunde im Schloß. Es wurde Kuchen und Wein
gereicht und für die Alten ein heißes Getränk . Man
hatte es immer so gehalten und wollte der alten Ge¬
wohnheit nicht untreu werden. Nur der Oberst be-

Schloßberg am Starnberger See der 55 Jahre alte
Berliner Bildhauer Felix Schön erschossen auf¬
gefunden worden.

Hannover , 1. April . Ein junges Mädchen aus
der Ortschaft Nörenberg im Kreise Stargard in
Pommern hatte sich für Freitag abend zum Besuche
ihres Bräutigams , eines hiesigen Hilfsunterbeamten,
angemeldet, ist jedoch wahrscheinlich mit dem ange¬
kündigten Zug nicht angekommen und wurde vermut¬
lich, weil es in Hannover fremd war , durch bisher
unbekannte Personen in die Eilenriede verschleppt,
wo es am Samstag morgen tot aufgefunden wurde.
Das Mädchen soll ziemlich Wertsachen und Barmittel
bei sich gehabt haben. Auf die Ergreifung des oder
der Täter ist eine Belohnung von 500 Mark aus¬
gesetzt worden.

Bochum, 2. April . Auf der Martinschmelze hat
sich ein schweres Unglück ereignet . An der Gieß¬
pfanne löste sich der Pfropfen , und es wurden sechs
Arbeiter durch die ausströmende Flüssigkeit am gan¬
zen Körper schwer verbrannt . Sämtliche Verletzte
wurden in die Krankenhäuser gebracht. Drei Arbeiter
sind so schwer verbrannt , daß sie wohl kaum mit dem
Leben davonkommen werden. — , Die hiesige
Kriminalpolizei hat eine zehnköpfige Einbrecher¬
bande dingfest gemacht, die über hundert schwere Ein¬
brüche ausgeführt und dabei außer sonstigem Gut
rund 10 000 Mark bares Geld erbeutet hat . Die
Bande , die ihre Raubzüge bis nach Ostfriesland,
Hannover , Hessen und zum Oberrhein ausdehnte,
hat in den letzten Monaten besonders die Häuser von
Aerzten und Geistlichen heimgesucht.

Landau , 31. März . Die Strafkammer hat den
hiesigen Weinhändler Abraham Weil wegen Wein¬
fälschung und weil er unterlassen hat , Weinbllcher zu
führen , zu 3300 Mark Geldstrafe verurteilt.

Landwirtschaft und Märkte.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen

in Egartenhof , Ede. Eroßsachsenheim, O.-A. Vaihin¬
gen. Erloschen ist die Seuche in Sillenbuch , O.-A.
Cannstatt , in Ellltstein , O.-A. Herrenberg, und in
Hopfau-Neunthausen , O.-A. Sulz.

Ludwigsburg , 2. April . Schweinemarkt. Zu¬
fuhr : 19 Läuferschweine, 96 Milchschweine; verkauft
10 Läuferschweine, 80 Milchschweine. Preis für ein
Läuferschwein 36—50 Mark, für ein Milchschwein
18—25 Mark . Die Zufuhr von Milchschweinen war
heute eine starke, von Läuferschweinen eine schwache.
Der Verkauf ging in beiden Gattungen gut und rasch
vonstatten.

Kirchheim u. T., 1. April . Vieh- und Schweine¬
markt. Zutrieb : 672 Stück Rindvieh und 403
Schweine, 162 Farren , das Stück 300—955 Mk.,
47 Ochsen, das Stück 250—600 Mk., 91 Kühe, das
Stück 350—650 Mk., 278 Kalbinnen und Rinder,
das Stück 170—745 Mk., 14 Kälber , das Stück 80
bis 100 Mk., 320 Milchschweine das Stück 16—24
Mark , 83 Läuferschweine» das Stück 32—60 Mk.
Hohe Preise.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei.

stieg sofort den Schlitten und fuhr zur Bahn . Jürgen
hatte mit seinen Betrachtungen im Kupee recht ge¬
habt . Er fühlte sich so elend, daß er zum Arzt wollte.

Es war Tauwetter geworden. In breiten , trüben
Lachen stand das Wasser auf den Straßen der alten
fröhlichen Stadt München. Das ganze Regiment der
reinigenden Frauen war in Tätigkeit . Mit lang¬
stieligen Besen und breiten Schiebern wälzten sie den
Unrat vor sich her. Das gab ein eigentümlich schluch¬
zendes, beinahe zorniges Geräusch, wie es eigen¬
sinnige Kinder auszustoßen pflegen, wenn sie ihren
Willen nicht haben sollen. Allmählich verlor sich der
Grimm . Er wurde dumpfer und leiser und hörte
schließlich, als sich der feuchte Eigensinn mit dem be¬
reits unschädlich gemachten, zu Häuflein getürmten,
verband , ganz auf. Die Frauen schimpften in ihrer
gemütlichen Weise über das Hundewetter , und ihre
kleinen, schutigen Hüte, auf denen die Zeichen ihrer
Würde mit den blanken Blechbuchstaben „St . R ."
prangten , schossen dabei aufgeregt hin und her. Eine
von ihnen, die gerade ein Trinkgeld erhalten hatte,
weil sie ein paar weißbeschuhte Kinderchen über den
Damm trug , holte aus dem Zacherlkeller nebenan
eine Maß Märzenbier . Sofort wurden sie alle
fröhlich. Nacheinander taten sie einen herzhaften
Schluck, klappten den Deckel mit einer stolzen Hand¬
bewegung zu und fuhren über den feuchten Mund.
Dann pantschten sie kreuzfidel in ihrem Tagewerk
weiter . Die blaugelben Elektrischen fuhren surrend
und rücksichtslos in ihre Arbeit hinein , hoben mit
dem Schutzblech den gesammelten Brei auf , ihn von
neuem nach allen Seiten verteilend.

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche und Privatanzeigen

14 3 56 qm,
Geb. Nr. 93, Wohnhaus

Scheuer
Schopf
Abtritt
Backofen
Hofraum

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung

der auf Markung Neuweiler belegenen, im Grundbuch von Neuweiler,
Heft Nr. 164 Abt. I Nr. 1 und 2, zur Zeit der Eintragung des Ber¬
steigerungsvermerks auf den Namen von Christine Schlecht, geb.
Stickel, Marie und Margarethe Stickel, je zu einem Drittel unab-
geteilt, eingetragenen Grundstücke:

Parz. Nr. 3l/6, Gras- und Baumgarten oben im Dorf,
Schätzungswert500 ^

86 qm
31 „
33 ..
01 ..
04 ..
46 „

2 a 01 qm oben im Dorf,
Schätzungswert9000

besteht, sollen diese Grundstücke am
Montag, den 2v. Mai 1S12. nachmittags3Ahr.

auf dem Rathause in Neuweiler versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerkist am 29. Februar/ 30. März 1912

in das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Bersteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragsteller wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls die Rechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ber¬
steigerungserlöses den übrigen Rechten nachgesetzt würden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgesordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes treten würde.

Teinach, den 30. März 1912.
Kommissär:

Bezirksnotar Franz.

wird am Karfreitag » den S. April » abends v ' 2 Uhr»
in der Stadtkirche zur Aufführung bringen:

Me PassiourMW mch dem Eo. Johannes,
von 3 . S . Bach.

Solisten : Fräul. H. Kausler , Fräul. Meta Diestel , Herr
H. Sauter,  Herr A. Werner.

Orchester: Mitglieder der Kapelle des Jnf.-Regts. 121 und
hiesige Musikfreunde.

Eintrittskarten bei Herrn Mesner Rüdt:  Nummerierter
Platz (im Chor u. um den Altar, Eingang durch die Chortüre) ^ 1.—:
auf oen Emporen 50 im Schiff der Kirche (Eingang durch die
Hintere Tür, Mesnerseite) 20

Vereinsmitglieder erhalten, nur in der Vereinsbuchhandlung,
(bis Donnerstag vormittag) 3 Karten: für nummer. Plätze zu 2.40,
aus die Emporen zu 1.20.

Calw, 3. April 1912.
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am Ostermontag, den 8. April 1912, stattfindenden

in das Gasthaus zum Rößle  hier freundlichst einzuladen.
Friedrich Betschinger , Küfer,

Mittelstadt.
Elisabeths Hammann»

Windhofb. Calw.
12

Am Ostermontag , den 8. April , nachm. 2 Uhr, findet
im „Badischen Hof" hier die

Generalversammlung
statt.

Tageso rdnung:
1) Vorführung von Lichtbilder über die Biene und ihre

Zucht, mit Vortrag,
2) Rechenschafts- und Jahresbericht,
3) Verlosung,
4) Einzug der Jahresbeiträge.

Im Saal sind Bienenzuchtgeräte zum Verkauf ausgelegt.
Ganz besonders wird auf die Lichtbilder aufmerksam

gemacht, dieselben sind für jeden Imker höchst interessant und
lehrreich. Kein Mitglied sollte versäumen, sich die Bilder
anzusehen.

Beginn der Versammlung präzis 2 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorstand.

LperlslsesckSkl kür Klnüerwasen, Xordwsren unä üoürmödel»
Zalrgarse Nr. -r Aglhjy dinier Oem Halbaur

empfiehlt

KMklMW. SMtmgkll, KmdttjWk, Leitemllgkll,
in allen

Preislagen.
zusammenklappbarund

verstellbar.

u . s . w.

hoch und nieder in allen
verstellbar. Größen.

in anerkannt guter Qualität und
größter Auswahl zu billigen Preisen.

Gemeinde Sommenhardt.

BekillllitMAllg
betr. Wegsperre.

Die Ortswege Nr. 1 und 3 hier
sind auf unbestimmte Zeit für schwere
Fuhrwerke dem Verkehr gesperrt.

Den 1. April 1912.
Schultheißenamt.

Luz.

d SWW
sind eingetroffen bei

am Markt.

la.Lorililkeii
sind wieder eingetroffen: ferner

empfehle ich den sehr beliebten

HeilbroinierMoststoff.
Hwili 4^ « rx »ti.

Frische

Psd. 27 u. 38 Psg,

frisch Miifferte

Psd. 23 Psg.
empfehlen

6. m. b. li., OsllHik.
Telefon 46.

1 guterhaltener

Kleiderkasten, 1Waschtisch
md1Rachttischlc

sucht zu kaufen. Wer, sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Zirka 25 Zentner

sind zu verkaufen.
Näheres im Waldhorn, Hirsau.

»0 » 0 » » » » 0 » » » » » » » » » 00 »«

beiclen OstertsAen

lonKoNUtzkl. »
^ Oer kesitrer: Lenxin^ er . ^

Bad Liebenzell.

GWstseröffllllligll. ' .' 7 ..
Da ich den Easthof z. „Adler"  in

Liebenzell käuflich erworben habe und den¬
selben am Donnerstag , den 4. April , eröffne,
so lade ich die Einwohnerschaft von hier und
Umgebung höfl. ein. Ich empfehle eine
vorzügliche Küche und Keller in reinen

Naturweinen , ff. Biere , offen und in Flaschen.
Hochachtungsvoll

Oskar - Lott,
Easthof z. Adler.

SchreilllllehrliW
gesucht.

Ordentlicher Junge, der Lust hat,
das Schreinerhandwerk gründlich zu
erlernen, kann eintreten bei

W. Schüle, Korntal,
mech. Schreinereiu. Glaserei.

Calmbach.
Ein ordentlicher, kräftiger

F » » z»4 ,
welcher das Schuhmacherhandwerk
gründlich erlernen will, kann ein¬
treten bei

Wilhelm Reytschler jr .,
Schuhmachermeister.

Ein jüngeres Dienstmädchen,
wenn auch erst aus der Schule ent¬
lassen, wird angenommen bei

Friedrich Bott»
Dillsteinerstr. 36,

in Pforzheim.

Aobmmg.
2 freundliche Wohnungen mit je
Zimmern, Küche und Kammer

hat zu vermieten
R. Hauber.

Wohnung
gesucht

mit 4—5 Zimmern und Zubehör.
Offerten an die Geschäftsstelle

ds. Bl. erbeten.

Gesucht
wird sofort oder 1. Juli

Zu erfragen in der Geschäftsstelleds. Blattes.

RkchMMfoMIllM
sind vorrätig in der Druckerei ds.
Blattes.

I



Wsche Seefische
heute eintreffend, empfiehlt

PFesüGG« ,»,
Badstraße.

Nebemerdievst!
Alte, gut eingeführte Ver¬

sicherungsgesellschaft(Lebens-,
Unfall- und Haftpfl.-Bers.)
mit größerem Inkasso sucht
für den hiesigen Platz einen

Hauptagenten.
Wirklich geschästsgewandte

Persönlichkeiten, die in besse¬
ren Kreisen eingeführt sind
und ihr Einkommen auf leichte
Weise erhöhen wollen,belieben
Offerte unter ^ 2686 an
Haasenstein L Vogler A.-
G.» Stuttgart , einzureichen.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

Fritz Schulz, Malermeister,
K or n t a l.

Deckenpfronn.
In meinem

4. Aspiranten-
Kurs

finden noch einige begabte, I4jähr.
Schüler Aufnahme.

Hauptlehrer Häutzler.
Calw.

Suche auf 1. Mai eine

Wohnung
mit 3 Zimmern, 2 davon möbliert.

Katastergeometer Krauß»
z. Zt. noch in Wildberg.

Ernstmühl.
Habe aus 1. Mai oder später

eine schöne

2—3-Zi«mer-
Wohnung

zu vermieten.
Karl Handle.

Stammheim.
Ca. 30 Ztr.
Ew. Klee- und

Wiesenheu
hat zu verkaufen

Karl Reutter , Schmied.
Einen neuen

Einspännsr-
Magen»

30—35 Ztr. Tragkraft, hat zu ver¬
kaufen

Carl Siegel » Schmiedmstr.
Teinach.

70 Ztr. gut eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Johann Irion,
Hirsau.

Garlensamen,
Steckzwiebeln,
Steckenbohnen,
Buschbohnen,

in bekannt bester Qualität.
Kölim-Valvolmo.

Neu suksenommeil!
Neben meiner reichhaltigen Musterkollektion halte ich aus Lager:

Kerle ln rcbwarr, «veisr unci farbig
r«sileiSern, Nöcken«. Kluse»

unä empiehle solche ru «lenkbar billigsten Preisen.

Kerle
Sämtliche Neuheiten in ttleiaerberätren. lull. Spltren. Lotten. Aäzche-SNckereien. auch keine Mailelra.

in bekannt grorrer Auswahl.

U »rktpiutr E rrln.

klumentisekk, 80UtI6

veimlingstrarrs 12
liVaisenkausptatr3 M.

Qrosses I ŝger in

kokrmübeln in jeder^uskütirunA
kordvearen aller Lrt

lletken-fierepte

Osisrisst liuoften.
Zutaten: 2Z0  g Lutter , 200 g Mucker, 7 Lier,

llas VVeisse ru 8cbnee geschlagen , Zoo g Weizenmehl,
I käckcken von vr . Oetker 's kackpulver , 100 g
Xorintken , l (X>g Losinen , ZO g 8ukka6e , 6as abgerie-
hene Oelde einer halben Zitrone , dis '/« Liter Mich.

Zubereitung:  Die Lutter rühre schaumig , gib
Zucker , Ligelb , hlilck , Nebl , dieses mit 6em Lackpulver
gemischt , hinru unci ruletrt ciie Korinthen unci Losinen,
6ie Iukkaäs , cias Zitronengelb unä 6en Lierscknee.
Lulle ciie Nasse in ciie gekettete unci mit Nancieln aus¬
gestreute Lorm unci backe cien Kuchen in runcl 1 8tci.

^nmerkunx : ^tan gidt ru üem leig so viel Mick , ciass
er ciiclc vom böllei tiiesst.

Lur Luroumeit
empfehle ich die alt bewährte

das Beste, Billigste und Vorteilhafteste zum Konservieren von Linoleum
und Holzfußböden jeder Art, ist reinlicher und dauerhafter wie Bodenöl,
da CrLme salbenförmig und wachshaltig ist. Machen Sie einen Ver¬
such, der Erfolg wird sicher sein.

Zu haben in Packungen von 1 kg S 90 A ' /, kg L50 §),.
Niederlage bei

Eugen Kolb , Malermeister.
Bischoffstraße.

becieutet 6ie Kakeeteuerung keinen 8cka6en , wenn 8ie

cien seit „tOO" jjakren bewahrten Kskkee -Zusatr unä
-krsatr Ksvkt  8vk « i»« n verwenden.

Zckeuer's Doppel Kitter

Sckutrmarke.

>n 6en weltberühmten

TSlbSN pLlkStSN
mit 6em 8 im Hufeisen versiegelt.

Der ru Ostern
empfehlt

Selbstgemachte

Eiernudeln,
sowie

MeMm,«MMl>schM
halte frisch und empfiehlt

p « ul
_beim Rötzle._

Unterzeichneter sucht bis 15. April
einen tüchtigenMan«,
welcher mit Pferden umzugehen
versteht, sowie ein fleißiges

Mädchen.
Karl Walch.

Gasthofz. Kühlen Brunnen,
Bad Teinach.

Ordentlicher, kräftiger, junger
Mann findet Stelle als

HiusbMe.
Näheres durch die Geschäftsstelle

ds. Bl.

SlhrmeMbeit.
Die Anfertigung eines größere»

WirtMMsset
ist zu vergeben. Zeichnungen und
Unterlagen können bis zum kom¬
menden Donnerstag eingesehe«
werden.

Wilhelm Deker»
„Oberes Bad",

Liebenzell.

Z? 5//7Q(§ e/ ?/ '6/D6/7
M sr/»s/ke/7 L/o

von c/e/'

>1. Oe/sc/t/ZFS / F<7/?6/7

Te/s/on ?>>. 9. —Lec/e/stnisse.

Wildberg.

Diehverkauf.
Von Donnerstag , den 4' April , von morgens 7 Uhr ab.

habe ich wieder in meinen Stallungen im Gasthaus zum
„Hirsch" einen großen Transport

erstklassige , junge , starke

Milchkühe
(Schaffkühe),

trächtige Kalbism.
sowie ausnahmsweis schönes Jungvieh

zum Verkauf, wozu ich Kaufsliebhaber freundlich einlade.

Lalomou bömeugart.
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